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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 11. der Königlichen Regterung. 


Marienwerder, den 17. März 1869. 


* —— ——— —— — 


Sicherheits⸗ Polizei. ſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbe⸗ 
1) Gegen den unten näher bezeichneten Theo⸗ hörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und 
dor Säckel iſt in den Akten S. 588. de 1868 die ge⸗ Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 205/67. 


richtliche Haft wegen Urkundenfälſchung aus §. 247. Bromberg, den 3. März 1869. 
des Strafgeſetzbuches beſchloſſen worden. Seine Ver⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
haftung hat nicht ausgeführt werden können, weil er A) Der im nachfolgenden Signalement näher 


in ſeiner bisherigen Wohnung Oranienſtraße 106. und bezeichnete Musketier Vincent Uczynski der 7. Com⸗ 
auch ſonſt hier nicht betroffen worden iſt, er latitirt pagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nro. 
daher oder hat ſich heimlich von hier entfernt. Ein 44. hat ſich am 21. v. Mts. heimlich aus ſeiner Gar⸗ 
Ben welcher von dem Aufeuthaltsorte des ꝛc. Säckel niſon entfernt und iſt bis heute nicht zurückgekehrt. — 

enntniß hat, wird aufgefordert, davon der nächſten Es liegt der Verdacht der beabſichtigten Deſertion vor 
Gerichts⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. — und ergeht daher an alle Civil⸗ und Militairbehörden 
Gleichzeitig werden alle Civil: und Militairbehörden die Aufforderung, auf den ꝛc. Uczinski zu vigiliren, 
des In und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, auf ihn im Falle des Antreffens verhaften und an die 
den ꝛc. Säckel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ nächſte Militairbehörde behufs Transports nach hier 
zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Ge⸗ abliefern zu laſſen. 


genſtänden und Geldern mittelſt Transports an die Culm, den 8. März 1869. 
Königl. Stadtvoigtei⸗ Direktion hierſelbſt abzuliefern. Das Kommando des 7. oſtpr. Inf.⸗Negmts. Nro. 44, 
Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch ent⸗ Sign. des Vincent Uczinski. Geburts- u. Auf: 


ſtandenen baaren Auslagen und den verehrlichen Be- enthaltsort Kullig (Kreis Löbau), Religion katholiſch, 
hörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit geboren den 4. April 1843, Größe 5 Fuß 3 Zoll ı 


verſichert. Berlin, den 10. März 1869. Strich, Haare blond, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen 
Königl. Stadtgericht. Abthl. für Unterſ.⸗Sachen. blond, Augen graublau, Naſe breit, Mund gewöhnlich, 
Commiſſion II. für Vorunterſuchungen. Bart keinen, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichtsbil⸗ 


Sign. Der ꝛc. Säckel iſt 22 Jahr alt, am 4. dung voll, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt ſtark, Sprache 
Oktober 1846 in Steinberg geboren, evangel. Religion, polniſch, beſ. Kennz. keine. — Bekleidung: ein Waf⸗ 
5 Fuß 5 Zoll groß, hat hellblonde Haare, hohe Stirn, fenrock 3. Garnitur, zwei Paar Tuchhoſen 2. und 3. 
blaue Augen, hellblonde Augenbraunen, rundes Kinn, Garnitur, eine Halsbinde 3. Garnitur, ein Paar Com⸗ 
gewöhnliche Nafe, desgl. Mund, runde Geſichtsbildung, mißſtiefel, ein Commißhemde, ein Säbel Nro. 21., 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Geſtalt u. ſpricht Koppel, Schloß und Troddel 2. Garnitur, eine Feld⸗ 
die deutſche Sprache. — Bekleidung: graues Jacquet, mütze 3. Garnitur. 
grauer niedriger Hut, graue Hoſen. 5) Der Arbeiter Joſeph Penke aus Gr. Bölkau, 

2) Der Schloſſergeſelle Onophrius Caspary 40 J. alt, kathol., 5 F. 3 3. groß, mit grauen Augen 
von hier, 28 Jahre alt, katholiſch, Landwehrmann, und blonden Haaren, iſt zweier ſchweren Diebſtahle 
iſt unterm 19. Dezember v. J. wegen Verläumdung dringend verdächtig und ſeine Verhaftung bereits ge⸗ 
eines Mitgliedes der bewaffneten Macht in Beziehung richtlich beſchloſſen, der er ſich indeß durch die Flucht 
auf deſſen Beruf zu 14 Tagen Gefängniß rechtskräftig entzogen hat. — Alle Sicherheitsbehörden erſuche ich, 
verurtheilt worden. — Derſelbe iſt feſtzunehmen und auf den Penke zu vigiliren, im Betretungsfalle den⸗ 
an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche um ſelben zu verhaften und ihn an das Criminal⸗Geſängniß 
ere und Benachrichtigung erſucht wird. in Danzig abzuliefern. — Bekleidet war Penke mit 


V. A. einer blauen Tuchhoſe, grauer Weſte, ſchwarzem Rock 
Bromberg, den 3. März 1869. und ſchwarztuchenen Schirmmütze. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. | Danzig, den 4. März 1869. 
3) Der Fuhrknecht Johann Jeſchle aus Der Staatsanwalt. 


Miedzyn, 39 Jahre alt, evangeliſch, nicht Soldat, iſt 6) Der Obſervat zweiter Klaſſe, Arbeiler 
unterm 14. Auguſt 1867 wegen vorſätzlicher und rechts⸗ Franz Carl Mitlewski, welcher nach Verbüßung einer 
widriger Beſchädigung fremder Sachen zu 14 Tagen wegen Diebſtahls gegen ihn feſtgeſetzten zweijährigen 
Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden, — Der⸗Zuchthausſtrafe bis zum 3. März 1870 unter Poltzei⸗ 
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Aufſicht ſteht, hat ſich Anfangs September v. J. von augenblicklich anzu igen, und dieſe „ u. Gen⸗ 

ſeinem früheren Wohnorte Czattkau ohne Abmeldung darmen werben Auch, auf den ac, Kreſimon genau 

entfernt. — Sämmtliche Polizeibehörden und Beomte Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 

werden demnach ergebenſt erſucht, auf den p. Mitlewstiſſicherm Geleite an den Gefangen⸗Inſpektor des unter: 

zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten, ſeine zeichneten Gerichts gegen Erſtattung der Geleits- und 

Beſtrafung gemäß §. 116. des Strafgeſetzbuchs einzu⸗ Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

leiten, die Polizei⸗Auſſicht über ihn fortzufuhren, vom Lobau, den 3. März 1869. 

Geſchehenen auch gefällige Mittheilung hierher gelangen Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

zu laſſen. Sign. Früherer Aufenthaltsort Lorken u. Zam⸗ 
Dirſchau, den 10. März 1869. brze, Alter 30 Jahr, Religion katholiſch, Stand Ein⸗ 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. wohner, Bart: Backen ⸗ und Kinnbart. 

7) Der unterm 19. October v. J. hinter dem 13) Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht 
Glaſergeſellen Otto Heinrich Hintze aus Breslau er⸗ Franz Glowacki aus Karbowo (Kr. Strasburg), deſſen 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt, iſt durch Er⸗ 

Dirſchau, den 9. März 1869. kenntniß des hieſigen Kreisgerichts v. 22. Juni 1863 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. rechtskräftig wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 6 Mo: 

8) Am 1. d. M. iſt aus dem Hauſe des naten Gefängniß, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht auf 
Juſtiz⸗Raths Valois hierſelbſt eine goldene Damen⸗Cy⸗ ein Jahr verurtheilt und hat auf dieſe Strafe bereits 
linder⸗Uhr nebſt kurzer goldener Kette, an welcher ver 5 Monate 5 Tage verbüßt. Er ſoll auf das Schleu⸗ 
mittelſt einer zweiten kleinen Kette ein Medaillon, nigſte zue Verbüßung der Reſtſtrafe von 25 Tagen zur 
deſſen eine Seite aus ſchwarzer Emaille beſtand, ein Haft gebracht werden. 

Uhrſchlüſſel, ein Kreuz, ein Ancker und ein Herz von Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
Achat befeſtigt waren, entwendet worden und fällt der Ort des ac. Glowacki Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
Verdacht auf einen bettelnden Handwerksgeſellen. Es dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
wird um ſofortige Nachricht gebeten, wenn die geſtoh⸗ orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden u. 
lenen Sachen angehalten werden ſollten. Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Glowackt ges 
Dirſchau, den 8. März 1869. nau Acht zu haben und denſelben im Betretungs falle 
Stadtpolizei⸗Verwaltung. unter ſicherm Geleite an die Gefangen ⸗Inſpektion 

9) Der Arbeiter Johann Lange von hier des nächſten Gerichts, welches um Strafvollſtreckung 
hat ein ihm gehöriges Kind bei ſeinem Bruder, Arbeiter und Nachricht hierher erſucht wird, gegen Erſtattung 
Valentin Lange in Schönwieſe, Kreiſes Marienburg, der Geleits⸗ u. Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
zurückgelaſſen und zieht vagabondirend im Lande um⸗ Löbau, den 26. Februar 1869. 
ber. — Alle Königl. Polizei⸗ und Ortsbehörden werden Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
hiermit dienſtergebenſt erſucht, den Aufenthalt des Sign. Geburtsort Tyllitz (Kreis Strasburg), 
Johann Lange gefälligſt zu ermitteln und uns darüber früherer Aufenthaltsort Karbowo, Alter 25 Jahr, Ne 
Mittheilung zu machen. ligion katholiſch, Stand Arbeiter, Sprache polniſch, 

Elbing, den 2. März 1869. Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Au⸗ 

Die Armen: Direction. genbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund ge⸗ 

10) Der unterm 24. November 1868 hinter wöhnlich, Bart keinen, Z ihne geſund, Kinn oval, Ges 
dem Einwohner Joſeph Wroblewski aus Gubin er⸗ ſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
laßſene Steckbrief (l. K. 175,68.) wird hierdurch in 
Erinnerung gebracht. 

Graudenz, den 5. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der hinter dem Faktor Franz Albert 
Baehringer unterm 6. November 1865 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Königsberg, den 6. März 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 

12) Der nachfolgend näher bezeichnete Ein⸗ 
wohner und Obſervat Franz Krefimon aus Zembrze 
(kreis Strasburg), früher in Lorken, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt, ſoll wegen drin⸗ 
nenden Verdachts eines ſchweren Diebſtahls an einem 


Kowalski, früher zu Pehsken wohnhaft, kann nicht 
ermittelt werden. — Die Königlichen Gensdarmen 
reſp. Civil⸗Behörden werden erſucht, auf denſelben zu 
vigiliren und im Betretungsfalle uns ſeinen Aufenthalts⸗ 
ort bekannt machen zu wollen. 

Marienburg, den 25. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

15) Der Einwohner Peter Vaginski aus 
Skudayen, welcher ſich wegen ſchweren Diebſtahls in 
Untersuchung befindet, hat ſeinen Wohnort Skudayen 
heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthalt nicht 
N zu ermitteln. — Es werden daher alle Civil⸗ und 
Schweine auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Militärbehörden des In⸗ und Auslandes hierdurch er⸗ 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts ſucht, auf denſelben Acht zu haben, im Betretungsfalle 
ort des x. Kreſimon Kenntniß hat, wird aufgefordert, feſtzunehmen und an unſere Gefängniß⸗Inſpektoin ab⸗ 
jolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts liefern zu laſſen. Wir verſichern die ſofortige Erſtat⸗ 
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tung der entſtehenden Auslagen und den verehrlichen ken, wohin er gebracht worden war. — Der Verſtor⸗ 
Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswill⸗ bene, deſſen in hohem Grade abgemagerter Körper eine 
fährigkeit. — Zugleich wird Jeder, welcher von dem Länge von 5 Fuß u. einigen Zollen hatte, konnte ein 
Aufenthalte des p. Baginski Kenntniß hat, aufgefordert, Alter von einigen dreißig Jahren erreicht haben. Der 
davon der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde unver⸗ Kopf war mit ſtruppigen dunkelblonden Haaren be⸗ 
züglich Mittheilung zu machen. deckt, das Geſicht von länglicher Form, Naſe u. Mund 
Reidenburg, den 26. Februar 1869. gewöhnlich, Kinn und Oberlippe von dichtem Bart 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. umgeben. — Die Bekleidung beſtand aus einer alten 

16) Die unverehelichte Helene Arndt, geboren groben blauen Tuchjacke, grauen Zeughoſen und ei⸗ 
zu Tragheim am 19. Dezember 1838, hat ſich mit nem Paar abgeſchnittener Stiefel, ſo wie einem runden 
Zurücklaſſung eines Kindes heimlich entfernt und muß Hute von weißem Sommerzeuge. Hemde, Strumpfe, 
das Letztere für Rechnung des Landarmenfonds unter⸗ Weſte und dergl. fehlten. Die Taſchen der vorhande⸗ 
halten werden. — Die reſp. Behörden werden erſucht, nen Kleidungsſtücke waren leer. — Jeder, der über 
auf die p. Arndt zu achten und Falls dieſelbe ange⸗ die perſönlichen oder heimathlichen Verhältniſſe des 
troffen, wenigſtens ihr Aufenthaltsort bekannt wird, Verſtorbenen Auskunft geben kann, wird hierdurch auf⸗ 
uns ſolchen mitzutheilen. gefordert, hierher oder der Polizeibehörde ſeines Wohn⸗ 

Marienburg, den 3. März 1869. orts Anzeige zu machen. 8 

Der Magiſtrat. Thorn, den 24. Februar 1869. 

17) Der wegen wiederholten Diebſtahls be⸗ Ksnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ſtrafte Knecht Joſeph Blendowokt, früher in Wymislowo, 21) Der Arbeitsmann Franz Paſchinski aus 
ſoll unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. — Es wird Wielkalonka fol unter Polizeiauſſicht geſtellt werden, 
gebeten, den zeitigen Aufenthaltsort deſſelben hierher hat ſich derſelben aber bis jetzt entzogen. — Es wird 
mitzutheilen. um Angabe ſeines Aufenthalts erſucht. 

Rehden, den 1. März 1869. Thorn, den 4. März 869. 

Der Magiſtrat. Der Landraths Amts ⸗Verweſer. . 

18) In der Nacht zum 7. März d. J. ſind 22) Die unverehelichte Johanna Lewandowska 
dem Handelsmann Leß in Dt. Czellenczin eine Menge aus Thorn, 32 Jahre alt, 5 Fuß groß, Sit blonden 
Kleiderſtoffe und Schuittwaren, darunter Bezüge, Dop⸗ Haaren, grauen Augen, gewöhnlicher Nase, ſehr rother 
pel⸗Kaſinett. Buckskins, ſchwarzer Kittei, Creas⸗Leine⸗Geſichtsfarbe und veralteten Fußgeſchwüren, fol auf 
en Warp, blau und grau karrirter 1 Jahr in der Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz detinirt 
Achern ſchwarzer Kamlott, Schürzenzeuge und werden. Da dieſelbe aber vagirt, ſo wird erſucht, ſie 
Zu ſcteunigen mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. im Betretungsfalle mittelſt rother Reiſeroute hierher 
ind bon Verdi über die Perſonen der Diebe zu dirigiren. 
auf fordert 5 Ei geftohlenen Gegenſtände wird Thorn, den 26. Februar 1869. 

Ber ihm 1 Wied er Beſtohlene ſichert Demjenigen, Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
verhilft 80 le e des geſtohlenen Gutes 23) Der Arbeiter Carl Böhnke aus Mocker, 

85 haler Belohnung zu. welcher eine 5¼j̃ährige Zuchthausſtrafe in der Straf⸗ 

een 9. März 1869. anſtalt zu Graudenz verbußt hat und am 26. Septem⸗ 

hr So Staatsanwaltſchaft. ber v. J. von dort entlaſſen worden iſt, vagirt umher 
der ſich Misnier 878 Dezember 1864 hat ein Mann, u. entzieht ſich der wider ihn einzuleitenden Polizeiauf⸗ 
Ne 1255 li genannt und für einen Sattler ſicht, weshalb auf denſelben aufmerkſam gemacht wird. 
bons Auen 5 chſchi Pr. Stargardt ein ungegerbtes, Thorn, den 26. Februar 1869. 
wel Geſch othſchimmel herruhrendes Roßleder und Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
ö cht 1 05 von ſchwarzem Leder zu verkaufen ge⸗ 210 Erledigter Steckbrief. Louiſe Birkholz, 
. und dieſe Gegenſtände ſodann bei einem hieſigen geb. Birkholz, in Nro. 7. pro 1869, Seite 99. sub 

inwohner zurückgelaſſen, ohne dieſelben bis jetzt ab⸗ 5. V. A. 112/69. 

en, Es liegt daher der Verdacht vor, daß dieſe 25) Der unterm 5. Februar d. J. hinter der 
E genſtände geſtohlen find, und wird der unbekannte Maria Weſſalowska erlaſſene Steckbrief it, erledigt. 


e en de derſelben aufgefordert, ſich zu melden u. Graudenz, den 24. Februar 1869. 
us, ureau W. des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt Der Königliche Staats⸗Anwalt. 
ugenſchein zu nehmen. 26) Der unterm 11. Januar d. J. hinter 
Pr. Stargardt, den 3. März 1869. Bademann erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Der Königl. Staatsanwalt. Graudenz, den 25. Februar 1869. 
des Ba, Am 21. Febr. d J. wurde in ber Nähe Der Königl. Staatsanwalt. 
© Bahnwärterhauſes Nro. 28. bei Cierpitz ein un: 27) Der von uns unterm 6. Februar d. J. 


bekannter kranker Mann ieh | 
gefunden. Derſelbe hatte die hinter dem Ludwig Herrm. Wegner in Gr. Wittfelde 

8 prache bereits verloren und ſtarb kurze Zeit darauf und Genoſſen erlaſſene Steckbrief wird in l 

n einem Stalle des Schulzen Rahn zu Gr. Niszew⸗ die unter Nro. 19. und 36. aufgeführten Perſonen, 
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nämlich Otto Auguſt Föde aus Pr. Friedland und ſtücke einen Ziegelbrennofen zu errichten. — In Ge⸗ 
Stanislaus (auch Johann) Wilinska aus Bindugga, mäßheit des F. 3. des Geſetzes vom J. Juli 1861, 
zurückgenommen. betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen, wird 

Schlochau, den 1. März 1869. dies Unternehmen mit der Aufforderung zur öffentli⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. chen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen dage⸗ 

28) Der hinter dem Arbeiter Johann Wurm gen binnen einer Präkluſivpfriſt von 14 Tagen bei der 
unterm 31. Januar d. J. erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ rtspolizeibehörde (dem Königl. Domainen⸗Rentamte 
ledigt. Königsberg, den 1. März 1869. hier) anzubringen. — Zeichnung und Beſchreibung der 

Der Königl. Staatsanwalt. Anlage können im landräthlichen oder Rentamts⸗Bu⸗ 
29) Der hinter dem Zimmergeſellen Ferdin reau hier eingeſehen werden. 
Jäckel unterm 3. Dezember v. J. erlaſſene Steckbrief Graudenz, den 8. März 1869. 
iſt 501 vr 55 E ee Der Landrath. 
ohrungen, den 12. Januar 5 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Vorladungen und Aufgebote. 

30) Der unterm 21. Dezember 1868 hinter 38) Nachdem gegen den in Hammerſtein (Kr. 
dem Knecht Friedrich Laſchinski aus Gerswalde er⸗ Schlochau) heimathlichen Reſerve⸗Füſilier Fried. Da⸗ 
laſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. niel Albert Dickmann und den in Karszin (Kreis Co⸗ 

Mohrungen, den 24. Dezember 1868. nitz) heimathlichen Reſerve⸗Trainſoldaten Ed. Adolph 

Der Staatsanwalt. Ströhlke vom 1. Bataillon (Conitz) 4. Pomm. Land⸗ 

31) Der dieſſeits unterm 31. März v. J. ſwehr⸗ Regiments Nro. 21. der förmliche Deſertions⸗ 
hinter dem Knecht Friedrich Stach aus Wallendorf Prozeß eröffnet worden, werden die Genannten hier⸗ 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 3. 

Neidenburg, den 3. März 1869. Juli 1869, Mittags 12 Uhr, im Bureau der Aten 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Diviſion hierſelbſt, Neuenmarkt Nro. 308. a., anbe⸗ 

32) Der von uns unterm 4. Auguſt v. J. raumten Termine einzufinden, widrigenfalls die Unter⸗ 
hinter dem Knecht Johann Brzozowski aus Rehwalde ſuchung geſchloſſen, der Abweſende für einen Deſerteur 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. erklärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. 

Oſterode, den 2. März 1869. verurtheilt werden wird. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. £ Bromberg, den 10. März 1869. 

33) Der hinter dem Arbeitsmann Friedrich Königl. Gericht der 4. Diviſion. 

Nowicki unterm 23. November 1867 (Deffentl. Anzei⸗ 39) In dem Konkurſe über den Nachlaß des 
ger Nro. 49. pro 1867) erlaſſene Steckbrief hat ſeine Kaufmanns A. Schewe hierſelbſt werden alle diejeni⸗ 
Erledigung gefunden. gen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläu⸗ 

Podgorz, den 4. März 1869. biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 

Der Magiſtrat. ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 

34) Der am 6. Juni 1866 hinter dem Ein⸗ nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 

wohner Johann Grandt erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 8. April d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
Stuhm, den 28. Februar 1869. oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. ſung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 

35) Die Erledigung unſerer in der Kurkoſten⸗ meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
Sache des taubſtummen Böttchergeſellen Heinrich George lung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 19. 
Schanz von uns unterm 23. September 1868 erlaſſenen April d. J., Vorm. 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Hrn. 
öffentlichen Requiſition wird hiermit in Erinnerung Kreisrichter Heſekiel, im Verhandlungszimmer Nr. XII. 
gebracht. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 0 

Tapiau, den 24. Februar 1869. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 

Der Magiſtrat. eine e bei be ce en a 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 

Bekanntmachungen. bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 

36) Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt- ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
niß gebracht, daß von den auf Grund des Allerhöch⸗ oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
ſten Erlaſſes vom 26. September v. J. zu emittiren⸗ beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
den Obligationen die Nummern 1. bis incl, 50. der läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
Serie 2. (500 Thlr.) unterm 4. März v. J. ausge⸗ dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denje⸗ 
fertigt find. nigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 

Königsberg, den 7. März 1869. die Rechtsanwalte Juſtizräthe Sallbach und Hummel 

Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

37) Der Tiſchlermeiſter Kuhn zu Kl. Tarpen Conitz, den 5. März 1869. 

beabſichtigt, auf ſeinem zu Kl. Tarpen belegenen Grund⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Erſte Beil. 


